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Nach langen Stunden: Schubboot 
Hannelore  in Passau geborgen

Einsatzkräfte in Passau bergen erfolgreich das gesunkene
Schubboot „Hannelore“ in der Nacht von Dienstag auf

Mittwoch.

In Passau hat sich eine bemerkenswerte Rettungsaktion
entwickelt, die von den Einsatzkräften großen Durchhaltewillen
und Teamgeist verlangte. Nach langem Hin und Her konnte das
gesunkene Schubboot „Hannelore“, das im Tankschutzhafen
Lindau auf Grund gelaufen war, in den späten Nachtstunden des
Dienstags geborgen werden. Diese erfolgreiche Bergung könnte
man als Beweis für die Entschlossenheit und Professionalität
charakterisieren, die bei den örtlichen Einsatzkräften
vorherrscht.

Über 20 Einsatzkräfte vom Technischen Hilfswerk (THW) Passau
sowie von der freiwilligen Feuerwehr Grubweg waren nahezu
den gesamten Dienstag mit der schwierigen Aufgabe
beschäftigt. Die mühevolle Arbeit dieser Männer und Frauen
spiegelt sich in den stundenlangen Vorbereitungen und dem
präzisen Einsatz der Geräte wider, die für so eine Bergung
unerlässlich sind.

Bergung in der Nacht: Ein Team im Einsatz

Die Bergung fand unter herausfordernden Bedingungen statt.
Bereits in der Woche zuvor war das Schubboot „Hannelore“ aus
unbekannten Gründen gesunken. Bei etwa halb zwei nachts
meldete Simon Böldl vom THW Passau, dass das Boot soweit
wieder an die Wasseroberfläche gelangt war, dass das untere



Deck sichere Zugänglichkeit bot. Diese Meldung war für die
eingesetzten Kräfte ein großer Lichtblick und führte zu einer
Steigerung der Motivation, die letzte Phase der Bergung
erfolgreich abzuschließen.

Die Einsatzkräfte arbeiteten Hand in Hand und zeigten eine
beeindruckende Organisation und Teamarbeit. Ein solches
Szenario verdeutlicht nicht nur das Engagement der Helfer,
sondern auch die Bedeutung der Vorbereitung und der richtigen
Ausrüstung. Schubboote sind oft schwer und ungünstig im
Wasser positioniert, sodass eine sorgfältige Planung für die
Bergung unerlässlich ist.

Warum die Bergungsaktion wichtig ist

Die Bergung des Boots ist für die Sicherheit des
Schifffahrtsverkehrs von hoher Bedeutung. Unfälle wie dieser
können potenziell gefährlich sein, nicht nur für die Boote und
Schiffe, die in der Nähe verkehren, sondern auch für die Umwelt.
Gesunkene Schiffe können Öl oder andere gefährliche
Substanzen ins Wasser abgeben, was ernsthafte
Umweltprobleme nach sich ziehen kann. Daher ist das schnelle
Handeln und die effiziente Bergung solcher Wrecks
entscheidend.

Die Bergung selbst wird von den dt. Behörden genau
dokumentiert und analysiert, um sicherzustellen, dass solche
Probleme in der Zukunft vermieden werden können. Auch auf
der Seite der Einsatzkräfte war die Kooperation mit
verschiedenen Organisationen und Behörden ein wesentlicher
Punkt, um die Aufgabe effizient und schnell zu bewältigen.

Die Beliebtheit des Landaus bei Passau und die damit
verbundene Bedeutung für den regionalen Tourismus machen es
unerlässlich, die Wasserwege in einem sicheren und schadlosen
Zustand zu halten. Die Bergung des Schubboots „Hannelore“
repräsentiert somit auch die Verpflichtung, die Infrastruktur zu
schützen, die für viele Gewerbe und Freizeitaktivitäten von



Bedeutung ist.

Mit Entschlossenheit ans Werk

Die Einsatzkräfte in Passau haben durch die erfolgreiche
Bergung einmal mehr gezeigt, wie wichtig ihr Einsatz für die
lokale Gemeinschaft und die Sicherheit der Wasserwege ist.
Solche Aktionen sind oft nicht in die Schlagzeilen geraten,
trotzdem spielen sie eine entscheidende Rolle für das
Wohlergehen der Region. Durch ihre beharrliche Arbeit tragen
sie dazu bei, dass Passau als Stadt am Wasser nicht nur ein Ort
der Schönheit, sondern auch der Sicherheit bleibt.

Der Verlauf der Bergung des Schubboots „Hannelore“ ist ein
weiteres Beispiel für die Fähigkeit der örtlichen Organisationen,
auch in schwierigen Situationen zusammenzustehen und alles zu
geben, um Schäden zu verhindern. Diese Episode wird sicherlich
in der Erinnerung der Beteiligten eine Rolle spielen, nicht nur
wegen der Herausforderungen, sondern auch wegen der
Kameradschaft und des Erfolgs, die die Einsatzkräfte
miteinander Teilten.

Bergungsoperation im Detail

Die Bergung des Schubbootes „Hannelore“ stellte sich als
komplexe Operation heraus, die technisches Know-how und
Teamarbeit erforderte. Das THW und die Freiwillige Feuerwehr
Grubweg mussten eine präzise Strategie entwickeln, um das
Boot sicher an die Wasseroberfläche zu bringen. Zunächst
wurde das Boot mit speziellen Hebevorrichtungen stabilisiert,
um mögliche Gefahren während des Hubliftvorgangs zu
minimieren.

Zusätzlich wurden Pumpen eingesetzt, um das Wasser aus dem
Inneren des Schubbootes zu entfernen. Diese Maßnahmen
waren notwendig, um die Stabilität des Bootes zu sichern und
ein unerwartetes Sinken zu verhindern. Die Zusammenarbeit der
verschiedenen Einsatzkräfte aus Passau wurde dabei besonders



gelobt, da sie ihre Ressourcen und Fähigkeiten effektiv
kombinierten.

Umweltüberwachung während der Bergung

Ein wesentlicher Aspekt der Bergungsoperation war die
Überwachung möglicher Umweltgefährdungen. Da das Boot im
Tankschutzhafen sank, gab es Bedenken hinsichtlich einer
möglichen Verschmutzung des Wassers durch Treibstoffe oder
andere Schadstoffe. Das zuständige Umweltamt hatte
entsprechende Auflagen gegeben, um die Integrität des Wassers
und des Hafenbereichs zu schützen. Daher wurden während der
Bergung ständig Proben des Wassers entnommen und auf
Verunreinigungen untersucht.

Relevante Sicherheitsvorkehrungen

Die Bergung eines gesunkenen Bootes erfordert nicht nur
technisches Geschick, sondern auch strikte
Sicherheitsvorkehrungen. Hetzerische Bedingungen und
unvorhersehbare Entwicklungen müssen berücksichtigt werden.
Daher trugen alle Einsatzkräfte Schutzausrüstung und mussten
ständig in Kontakt miteinander bleiben, um mögliche Risiken
schnell zu identifizieren und darauf zu reagieren.

Die Planung für solche Einsätze erfolgt im Rahmen von
regelmäßigen Schulungen und Übungen, die für die Mitglieder
des THW und der Feuerwehren durchgeführt werden. Diese
Maßnahmen stärken nicht nur die Motivation der Einsatzkräfte,
sondern erhöhen auch die Sicherheit und Effizienz während
realer Bergungseinsätze.

Wirtschaftliche Implikationen für die Region

Die Bergeoperation beeinflusst nicht nur die Sicherheit der
Wasserstraßen, sondern hat auch wirtschaftliche Auswirkungen
auf die Region. Der Tankschutzhafen ist ein wichtiger
Umschlagplatz für den Warenverkehr. Eine Unterbrechung durch



einen gesunkenen Gegenstand kann sowohl für die
Schifffahrtsunternehmen als auch für die örtliche Wirtschaft
Nachteile mit sich bringen. Daher ist es von entscheidender
Bedeutung, solche Vorfälle schnell zu behandeln, um die
Wirtschaftlichkeit der Region aufrechtzuerhalten.
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